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BRÜHL. Mitten im Wald er- 
tönt plötzlich ein Lärm, als 
würde in wenigen Metern Ent- 
fernung eine Achterbahn vor- 
beisausen: Ketten rasseln, Wa- 
gen knattern und Menschen 
schreien. Aber weit und breit 
ist keine Achterbahn zu sehen, 
die Geräuschkulisse kommt 
vom Band. 

Mit Tonbandaufnahmen aus 
dem Phantasialand und einer 
rund 100 Meter langen Wand 

4\ Dieser Wald hier 
hat 80 Jahre Zeit 
gehabt, u m  sich 
zu einem funktio- 
nierenden Okosys- 
tem. zu entwi- 
ckeln. Das kann 
man nicht einfach 
SO ersetzen. P' 
DIETER RUPP 
Förster im Ruhestand 

Die Grenze des erweiterten Freizeitparks markiert die Wand aus Papier. Die auf ihr abgebildeten Tiere wären laut Naturschützer durch die Expansion bedroht. (Foto: Wittig) 

l aus braunem Packpapier ver- 
anschaulichten gestern die 
Mitglieder der Bürgerinitiati- 
ve 50-Tausend-Bäume im Na- 
turpark Rheinland. was die 
Waldspaziergänger künftig an 
dieser Stelle erwarten soll. 
.Das Phantasialand will sich 
nach Westen vergrößern und 
hier eine 30 Hektar umfassen- 

de Freizeitlandschaft errich- 
ten", erklärt die Sprecherin 
der Initiative, Doris Linzmeier. 
Auf einer Fläche von 60 Fuß- 
ballfeldern sollen dafür 50 000 
Bäume gefällt werden. Mit ei- 
ner Kunstsktion wolle man da- 
gegen protestieren. dass hier 
ein ökologisch wertvolles 

Waldgebiet dem Kommerz ge- 
opfert werden soll. 

Die Papierwand, die entlang 
des Waldweges die  westlich^ 
Grenze der Parkerweiterung 
markierte, hatte der Bornhei- 
mer Graffiti-Künstler Fredrik 
Erichsen mit 45 verschiedenen 
Tiermotiven bebildert. Tiere, so 

betonte der pensionierte Förs- 
ter Dieter Rupp, die in diesem 
Waldgebiet heimisch seien und 
auf der roten Liste bedrohter 
Arten stünden. Das Argument 
der Phantasialand-Betreiber, 
an anderer Stelle eine Aus- 
gleichsf läche neu aufforsten zu 
wollen, lässt Rupp nicht gelten: 

"Dieser Wald hier hat 80 Jahre 
Zeit gehabt, um sich, zu einem 
funktionierenden Okosystem 
zu entv.ickeln. Das kann man 
nicht einfach so ersetzen.' 

Rund 100 Interessierte lie- 
ßen sich von der Waldaktion der 
Bürgerinitiative beeindrucken. 
die am späten Nachmittag wie- 

der abgebaut wurde. .Wir pla- 
nen aber, die Wand eventuell 
auf dem Brühler Marktplatz 
noch einmal aufzubauen", er- 
klärte Peter-Josef Müller, der 
die Idee zu der Aktion hatte. Er 
hofft, dass dadurch noch mehr 
Bürger aufgerüttelt werden 
können. 


